Pressemeldung 
Der Mittelstand erweist sich als Rückgrat der deutschen Wirtschaft
Oskar-Patzelt-Stiftung zeichnet drei Unternehmen der Region Mittelrhein als Preisträger und Finalisten mit dem „Großen Preis des Mittelstandes“ aus

Der mittelständischen Wirtschaft zu dem gesellschaftlichen Stellenwert zu verhelfen, der ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung für Arbeitsmarkt, Ausbildung und Innovation zukommt, ist erklärtes Ziel der Leipziger Oskar–Patzelt-Stiftung. Sie verleiht dazu seit 1995 an besonders erfolgreiche Unternehmen den „Großen Preis des Mittelstandes" – ein Preis, der sich inzwischen großer Aufmerksamkeit und wachsender Bedeutung erfreut.
In diesem Jahr wurde zum zwölften Mal der „Große Preis des Mittelstandes“ verliehen, der deutschlandweit zu den bedeutendsten Wirtschaftspreisen zählt. Elf Länderjurys und die Abschlussjury haben im Sommer in mehreren Stufen die Besten aus den bundesweit fast 3.000 nominierten mittelständischen Firmen ausgewählt, die von mehr als 1.000 Institutionen, Kammern, Kommunen und Verbänden in den 16 Bundesländern nach öffentlicher Ausschreibung zur Auszeichnung vorgeschlagen wurden.

In Würzburg wurden in einer Auszeichnungs-Gala die „Besten der Besten“ der Bundesländer Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen, Thüringen, Baden-Württemberg und Bayern ausgezeichnet. Neben dem saarländischen Minister für Wirtschaft und Arbeit Dr. Hanspeter Georgi unterstrich besonders Prof. Dr. Wolfgang Reinhart, baden-württembergischer Minister und Bevollmächtigter des Landes Baden-Württemberg beim Bund, die Bedeutung des Mittelstandes für die deutsche Wirtschaft und erklärte bei seiner Laudatio, dass die mittelständischen Unternehmen das Fundament und Rückgrat der Wirtschaft seien. Sie sorgten für Erneuerung, Innovation und Wachstum. Sie seien es, die Arbeitsplätze schaffen und Ausbildungsplätze bereitstellen. Deshalb gelte es den Mittelstand auch entsprechend zu unterstützen.

Mit Spannung wurde erwartet, wer bei der Preisverleihung die Nase vorn haben würde, denn erst am Abend der Gala wurde das bis dahin gehütete Geheimnis gelüftet. 
Aus  der Region Mittelrhein konnte sich unter anderem die Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme KG aus Mayen als so genannter Finalist durchsetzen und wurde mit dem bedeutenden Wirtschafts-Preis ausgezeichnet. Als Lieferant von Schiefer für Dach und Fassade ist das Unternehmen weltweit tätig und in deutschsprachigen Ländern mit großem Abstand Marktführer. Die Unternehmensentwicklung konnte in den letzten Jahren trotz Baukrise erheblich ausgeweitet werden. Aber nicht nur das wirtschaftliche Wachstum des Unternehmens wurde als bemerkenswert eingestuft, sondern auch die Bekenntnis zum heimatlichen Wirtschaftsstandort mit der damit verbundenen Unterstützung weit über die eigentlichen Unternehmensinteressen hinaus. Das beispielhafte Engagement zeichnet Rathscheck Schiefer als Mittelständler aus, denn neben wirtschaftlichem Handeln übernimmt das Unternehmen aus Mayen bekanntlich auch gesellschaftspolitische Verantwortung. Weiterhin wurde als Finalist die Sebapharma GmbH & Co. KG aus Boppard ausgezeichnet und  die Conradi + Kaiser GmbH aus Kleinmaischeid sogar als Preisträger geehrt. 
BUZ:

Die Finalisten des Großen Preises des Mittelstandes 2006.

Mayen, 9.10.2006
Freigegeben ab sofort!

